
Herr Dr. Peter Rothlin
Landratspräsident
Rathaus
CH-8750 Glarus

lnterpellation Ausmass und Wirkung von Steuervergünstigungen im Kanton
Glarus

Herr Präsident
Sehr geehfte Damen und Herren

Gestütä auf Art. 82 der Landratsverordnung reichen wir folgende lnterpellation ein:

"Die primäre Funldion von Steuern besteht darin, Mittel zu generieren, um die Auf-
gaben des Staates zu finanzieren. Weniger offensichtlich ist, dass über das Steuer-
system jährlich Milliarden von Franken ausgegeben werden (ntax expenditures').
lndem nämlich gewisse Bevölkerungsgruppen steuerlich bevozugt werden, entge-
hen dem Fiskus Einnahmen."

Dieser Satz stammt aus dem Bericht der Eidgenössischen Steuerverwaltung "1rys|-
che Steuervergünstigungen gibt es beim Bundu aus dem Jahre 201 1, der aufzeigt,
dass Steuervergünstigungen aller Art den Bund rund 25 Milliarden Franken jährlich
kosten.

Unser Subventionsgesetz (SuG, Bundesgesetz über Finanzhilfen und Abgeltun-
gen) legt in Adikel 7 Buchstabe g fest, dass auf Finanzhilfen in Form von steuerli-
chen Vergünstigungen in der Regel vezichtet werden sollte, da diese gewichtige
Nachteile aufweisen. Sie widersprechen dem Grundsatz der Besteuerung nach
wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit, wenn sie zur Erreichung aussediskalischer Ziel-
setzungen eingesetzt werden; zudem profitieren vor allem die höheren Einkom-
mensklassen von Steuervergünstigungen; die Einflussnahme auf die geförderte Tä-
tigkeit ist erschwert, da die steuerliche Vergünstigung nicht mit Auflagen und Be-
dingungen verknüpft werden können; sie sind Giesskannensubventionen, da sie
sich einer Überprüfung der Wirkung entziehen; Subventionen in Form von Steuer-
vergünstigungen weisen hohe Mitnahmeeffekte auf, sind ineffizient und ineffektiv;
fehlende Abbildung der Subvention in den Rechnungen des Bundes und der Kan-
tone widerspricht den Grundsätzen der Transparenz und Vollständigkeit; sie ent-
ziehen sich somit der Budgetkontrolle und -steuerung durch die Parlamente.

ln diesem Zusammenhang stellen sich folgende Fragen:
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Steuervergünstigungen wachsen betragsmässig und werden in der
Schweiz (im Gegensatz. zur USA oder zu Deutschland) historisch gesehen
keiner systematischen und kritischen Überprüfung unterworfen. Gedenkt
die Steuerverwaltung etwas gegen diese Blackbox zu tun und die Steuer-
vergünstigungen im Kanton Glarus regelmässig zu überprüfen?

Welche Arten von Steuervergünstigungen gewährt der Kanton? Wir bitten
um eine detailliefte Auflistung aller Arten von Steuervergünstigungen sG
wohl für natürliche als auch für juristische Personen.

Wie hoch schätä der Kanton die Mindereinahmen für Kanton und Gemein-
den durch diese Steuervergünstigungen? Wir bitten um eine detaillierte Auf-
listung nach Steuervergünstigung mit möglichst aktuellen Zahlen.

Hat der Fegierungsrat Wirkungsanalysen zu Steuervergünstigungen durch-
geführt oder sind solche geplant? Wenn nein, wieso nicht?

Wird die Steuerverwaltung künftig Ausmass und Wirkung von Steuerver-
günstigungen für natürliche und juristische Personen aufzeigen? Wenn
nein, warum nicht?

Gedenkt der Regierungsrat künftig den Empfehlungen der OECD zu tol
gen, wonach Steuervergünstigungen als Ausgaben ins Budget einzubezie-
hen sind?

Wir danken dem Regierungsrat für die Beantwortung unserer Fragen und verbleL
ben mit vorzüglicher Hochachtung.

lm Namen der SP-Fraktion
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Thomas Kistler
Landrat

Christian Büttiker
Fraktionspräsident
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